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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 11 .

. Mittwoch , den

Krankreitd .
Paris . DaS „ Journal des Debüts " theilte dieser Tage statistische Anga¬

ben über die Runkel ' übenzuckerfabnkation in Frankreich uut . Nach amtlrchc »

Erhebungen belief sich die in den 3 Monate » September bis November erzeugte

Zuckermaffr auf 8 ,366 .000 Krlogr . , d . h . den dritten Theil Dessen , was in

dem letzten , mir dem Monat August abgeschlossenen Fabrikationsjahre erzielt

wurde . Die Rübenzuckerfabrikation hat bemuach trotz der legislativen Maaßrc ,

aeln welche sie bedrohen , keineswegs nachgelassen , und die Regsamkeit , die

sic entfaltet , sowie die HülfoqueUeu , welche sie brsitzt , verdienen jebcnfalls

eine genaue Beachtung . Im Jahr 1838 bis 18i9 betrug die einheinnjche

Zuckerfabrikation 39,199 .000 Krlogr . ; im Jahr 1839 bis 1840 : 22,749,000

4k. ; im Jahr 1840 bis 1841 : 26,940,000 K . ; endlich im erste» Quartal 1841

bis 1842 : 8,366,000 K . , zusammen 97 Millionen Kilogramme . Da nun

der Verbrauch an Kolonialzucker während derselben Zeit auf 240 Millionen

Kilogramme sich belief , so ergibt sich , daß die Rüberrzuckerfabriken während

dieser Periode den dritten Theil drS ganzen .Bedarfs geliefert haben . Nach
^

vorstehenden Betrachtungen beträgt in Frankreich die jährliche Zuckelkonsumtion

3 '/ , Kilogr . für de» Kopf , d. h. nur etwa ei» Drittel so viel als i» England .

— Tie Akademie der schönen Künste des Instituts hat Hrn . Achille Leclcrc zu

ihrem jährlichen Präsidenten und Hr ». Blondel zu ihrem Vizepräsidenten er¬

nannt . In ihren früheren Sitzungen hatte diese Akademie zwei fremde Affo-

tieS , Hrn . Eockerell , Architekt zu London , und Hrn . v . Kleuze , Architekt zu

München , so wie zwei beständige Korrespondenten , die Hr » . Bartolini zu Flo¬

renz und Tieck ( der ausgezeichnete Bildhauer , Bruder des Dichters ) zu Berlin ,

ernannt . Diese Wahlen ehren zugleich die Akademie , so wie die Männer , die

der Gegenstand dieser Wahlen waren , und deren Ruhm ein europäischer ist. —

In der „ Gazette des Tribunanr " liest man : Der Prozeß deS Hrn . Lehon ,

ErnotarS , welcher des Mißbrauchs deS Zutrauens und der Prellerei beschuldigt

ist , ist auf den 18 . Ja » , sestgestellt . Drei Sitzungen werden den Debatten ge,

widmet seyn . Achtunddreißig Zivilparteirn werden , ausser einer bedeutenden

Anzahl Zeugen , im Prozesse fignriren . Unter den Zivllparteicn befinden sich

dir angesehensten Namen , unter andern jene der Famllicn Dupaly , Castelba -

jac , de Santcrre , de Rohan , de Duras,c . Die durch die fraglichen Zivil¬

parteien zurückgeforderten Summe » belaufen sich auf 2,219,443 Frs .

§j - Paris , 8 . Jan . ( Korresp .) Der Studentenlärm von gestern hat weiter

keine dösen Folgen gehabt . Der Ruf : Es lebe Dupvtp ; nieder mit Guizot ;

meder mit den PairS ! har nirgends Nachhall gefunden , und der Trupp fand

keine » Widerstand von Seite der öffentlichen Macht , da seine bloße Erscheinung

schon hinreichte , jede Lust zur Theiluahme zu benehmen . — Der „ Moniteur pa -

risien " , die „ Gazette de France " und der „ Messager " geben je nach ihrer Farbe

eine Schilderung deS Auftrittes bei LamcnnaiS , vor dem Kontor des Jour¬

nal du Peuple und dem Luxemburger Pallaste . Daß die Marseillaise abge¬

sungen wurde , läßt sich nicht läugnen ; was aber die Anzahl der Studenten

betrifft , so bleibt bei den verschiedenen Angaben die Wahl zwischen 400 , 600 ,

1000 und 1200 . DaS Publikum hat sich gleichgültig benommen und die

Schreier gewähren lasse» . DaS „ Commerce " spricht diesmal nichts von Pro -

» ozirungrn durch die Polizei , mit denen es ssonst gleich , der Negierung die Un¬

fuge aufbürdcnd , bei der Hand ist . Im Ganzen ist übrigens von diesem Schrftt

der Sludenten keine Rede mehr ; es konnte zu keiner ungelegener » Zeit ein sol¬

cher Versuch gemacht werden . Die allgemein herrschende Stille und Gleichgül¬

tigkeit mag der aufbrausenden Jugend zur Lehre dtene .n .Z— In den politischen

Zirkeln ist es plötzlich lebhaft geworden ; die bekannten Etikctteschwierigkerten

geben Stoff zu interessanten Unterhaltungen ; die fremden Diplomaten sprechen

sich übrigens mit einer Offenheit über diesen Gegenstand aus , als ob sie nicht

dabei bckheiligt wären . Man ist daher gewiß , daß die Dinge ganz ruhig bei-

geiegt werden . — Die unerwartete Ankunft des Hrn . v . Butenieff hat gestern im

Foper der großen Oper zu vielen Auslegungen Gelegenheit gegeben . Darüber

ist man aber einverstanden , daß die Anwesenheit eines so ausgezeichneten Di¬

plomaten nur Gutes wirke » kann ; selbst Opposirionsmänner drücken diese Mei¬

nung aus . — Des Hrn . v . Bonnevillr Reise nach Berlin legt man , wir dies so

zu geschehen pflegt , natürlich den Grund unter , über die Rückreise deS Königs

von Preußen über Paris etwas Bestimmtes zu erfahren . Ein legitimiiiisches

Blatt , also eine sehr » » glaubwürdige Quelle , will wisse», das französische Ka «

binet habe viel dazu bcigetragen , daß der König von Holland den Vertrag we¬

gen Anschluß deS Grvßherzogthums Luxemburg an den deutschen Zollverein

nicht gutgeheißen habe , und der Kaiser von Rußland solle sowohl über dies

Dazwischentreten , als über die im Oktober in Spanien vorgcfallene Begeben¬

heit das französische Kabinet tadeln . — Mit nächster Woche beginnt die eigent¬

liche Kammersefsio » . Die HH . Passp und Dufaure üben mittlerweile auf das

Ministerium und in den Kommissionen der Kammerabtheilungen einen unum¬

schränkten Einfluß auö ; das «iv vv8 non voln « findet hier eine umgekehrte

Anwendung . Es sichen diese beiden gewichtigen Männer , ohne irgend eine

Verantwortlichkeit zu haben , an der Spitze der Kammerdebatlen , und die »nt

ihnen stimmende Fraktion gibt bei alle » Mojoritätssragen den Ausschlag .

— Heute hat von dem Staatsgerichtshvf auö die Bestätigung ( entörioe --

went ) der Milderung hinsichtlich der 3 zum Tode verunheilten Staats¬

verbrecher statkgefundcn , nachdem der Generalprckurator das Begnadigungs -

Patent vorgelesen hatte . Die Form des vorerwähnten Begnadigungs¬

briefes lautet : Voularrt prvtorer misorioorcko ü In riAuvur äes lois ;

Air vertu cke l 'ürt . 88 ckv lu Olrarlv coustitutiouuelle ; Xvo » 8 eorumue

et «ommuoll8 Ir» peiue cke wort ete . etc . Gleich nach dieser Handlung ver¬

fügten sich die PairS zu ihren Kammeraibeite » in den Abtheilungen . Die

Abreßkommissio » versammelte sich später in der Pajiskammcr und nahm fast

einstimmig die Arbeit deS Berichterstatters an . — Auch in der Deputirtenkam -

iner wurde hedtc der Adreßentwurf vorbereitet . Die Mimster des Innern , der

Finanzen und der Staatsbauten haben die verlangte » Erklärungen gegeben ;

derHandelS - und Seeminister werde » sich ebenfalls in die Mitte derKammer begeben .

Um 5 Uhr Nachmittags dauerte die Sitzung noch fort . In den erstcnTagr » künftiger

Woche wird dann der Berichterstatter über die Adresse ernannt werden , so daß

eist am Donnerstag »der Freitag öffentliche Sitzung in der Depiitirtenkammer

tzattfinden . kann , wo alsdann der Tag anberanmt wird für die allg . Debat¬

te Äü ' ln Anschein nach verstreicht der ganze Monat mit der Adreßverhondlurrg .

— Von demg .' lkhrtenPairMarqliiS d ' Audiffret ist wieder eine interessante finanzielle

Schrift erschienen , „ 8e Budget " betitelt .- Von den Eisenbahnen wird sehr wenig

stesprochrn u . da - über den Plan deS Ministers der Staatsbanken hierüber bekannt

12. Januar 1842 .
. " ' — ' ' . . - — >>»> >" > ,

Gewordene hat biS fttzt weder Lob , noch Tadel gesunde ». Hr . Teste ist bereit ,
aber Lue Deputirten zeigten weit weniger Eile , diesen wichtige » Gegenstand zu

erledigen , sonst würden ihrer nicht so viele noch in den Departement « » bleiben . —

Im Phare deS Pyrenvcs vom 5 . Ja » . lieSt man : Hr . Antonio Alcala Galiano ,

ehemaliger Abgeordneter bei de» Cortes , hat j . tzr in Frankreich rinr Zuflucht

gesunde » . — Man merkt es den pariser Blauer » jetzt recht gut a » , daß sie

Fnrch ^ vvr der moralischen Mitschuld haben / da jeder Satz , so unschul¬

dig er auch gefaßt sey» mag , eine » rohe » , » » gebilbete », » ach irgend einer That

gierigen Menschen zur Verwirklichung finket . Etwas Heilsames lieg « in diesem

Uebersichselbstwachrn der Blätter ; vielleicht kömmt dadurch weniger Unsinn zu

Tage und die Regierung wird nicht mehr gezwungen , die Skribenten um rheureS

Geld zum Schweigen zu bringe » . — Die Börse , ohne gerade viele Slergelr . st

zu zeigen , behauptet einen soliden Stand : öproz 117 . ^ 65 ; 3proz . 78 . 55 ;

spanische aktive Schuld 25 ^
/, .

1? Paris , 8 . Ja » . ( Korresp . ) Seit der Verurtherlung Dupoty ' s gährt

eS bei de» Radikalen , obgleich die Presse zahmer geworden ist , vielleicht gerade

deshalb . W - nn sie sich nicht mehr zu helfe » wisse» , da » » rufen sie die Stu¬

denten herbei , und diese sind immer bereit : denn cS schmeichelt den junge » Leu¬

ten , eine Rolle zu spielen , und nebst dem Cancan i» der Chaumiere gibt r -

kein größeres Gaudium für sie, als sich mit der Munizipalgardc heruinzubal .

gen . So sind den « gestern zwölfhiilidert Bursche » aus dem lateinischen

8 a n d e ( so heißt das Stadtviertel ) gerückt unv vier Man » hoch durch die

Stad ) gezogen , nach der Wohnung des Hr ». Lamennais , der dieser Tage seiner

Hast entlassen worden ist. Es hatte der Zug einen doppelte » Zweck : man wollte

dem illustren Skribenten huldige » und die Negierung verunglimpfen in der Per¬

son deS Hrn . Guizot . Als die Schaar auf dem Boulevard des CapueineS vor

seinem Holet vorüberzog , schrieen die jungen Lenke : »Nieder mit Guizot !" So

geht eS mit der Popularität ! Vor zwölf Jahren hatte » die Minister Karls X .

Hrn . Guizot , damals blos Professor der Geschichte an der Sorbonne , das Le¬

sen untersagt ; da war Guizot der Abgott brr Jugend , u . als er nach langer Zeit

wieder auf dem Katheder erschien , da war es ein Jubel und eine Herrlichkeit ,

daß der Professor nicht zum Worte kommen konnte ; damals fluchte Lamennais

der Resolution und jetzt hat er die dreifarbige Fahne an bas Kreuz des Erlö¬

sers gebunden , und jetzt rusultirt man ihm zu Ehre « die Leute , die damals für

die Freiheit kämpfte » . Lamennais mußte auf dem Balkon seines Hauses er¬

scheinen : da stand das Männchen im braunen Ueberrock , mit dem bleichen , gel¬

ben Gesichte , durchwühlt und durchfurcht vom Denken , und wo alles Lebe» er¬

loschen scheinen würde , loderte nicht das Auge so hell und kräftig . Man brachte

ihm ein Vivat , und er ermahnte die jungen Leute zur Arbeir und zurDiSziplin

und protestrrte ^o gegen diese tumnltuarische Ovation . Unterdessen häkle sich

ein Detaschement Munizipalgardc in der Straße ausgestellt ; eS lies jedoch Alle »

ruhig ab . Ans dem Rückwege defilirten die junge » Leute vor de» Bnreaurdrs

„ Journal du Peuple " vorbei und ließen Dnpety lebe » . Zu dieser Demonstra¬

tion gesellt sich heute ein heftiger Aufsatz im „ National " , worin Guizot aus 's

unverschäniteste angegriffen wird , und der Gcsetzvorschlag deS Hin . Odillon

Barrot , welcher gegen die Beschränkung der Presse protesiirt und die Abschaffung
der Septembergefttze verlangt . — Die Berathungen über Ackerbau , Handel und

Manufakturen gehen so ganz in der Stille ihren Gang . Die Kommission deS

Ackerbaus beschäftigt sich zunächst mit dem Zucker und mit der Vichstener . Mau

muß entweder die Kolonien aufgeben oder die enorme » Eingangsrechte deS Rohr¬

zuckers ermäßigen . Es ist nun im Vorschlag , beide , den Rohrzucker und den

Runkelrübenzuckcr , ans einen gleichen Steuerfuß zu bringe » ; dieses soll in ei¬

nem Zeitraum von fünf Jahren bewerkstelligt werde » ; die hundert Kilogramme

Rübenzucker würde » jährlich 1 Fr . mehr bezahlen und dagegen die ans dem

Rohrzucker lastende Abgabe um 3 Fr . per hundert Kilogramme rednzirt werden .

So würde man für letzteren , nach Verlauf von 5 Jahre », von 45 Fr . aus 30

und für erster » von 25 Fr . auf 30 kommen .

Italien .

Königreich beider Sicilicn . Neapel , 23 . Dez . Eine Witterung ,
wie man sie im Sommer nicht schöner sehe» kann , begünstigt uns seit mehreren

Tagen , und der wotkenlose , glänzende Himmel , die warmen Sonnenstrahleu

geben dem ohnedies um diese Zeit so regen Leben in Neapels volkreichen Straßen

noch größer » Reiz . Alles ist auf den Beinen , Arme und Reiche sorgen und

sammeln für den morgigen Abend . Ungeheuere Bastionen von Gemüse , Broccoli

und Blumenkohl , von dessen kolossaler Form man sich kaum eine » Begriff ma¬

chen kann , sind an allen Straßenecken errichtet . D - S ist rin Handeln , rin

Feilschein , im buntesten Gemisch vereinige » sich vornehme Dame » mit fei» geklei¬

deten Herren , reinliche Bürgerfrauen neben schmutzbedcckkcn Weibern , Osfiziere
aller Waffen , Geistliche und Mönche , Taglöhner und mit Lumpen bedecktes

Gesindel , alles bewegt sich gleich einem Bienenschwarm am Vorabend der heil .

Christnacht . Große Schaaren von Hühner » , Kapaunen und welschen Hahne » ,
die , wären sie im Fluge , die Lust verdunkeln würden , durchziehen die Straßen ;

hunderterlei Sorten von Fischen , Polypen , in den gräßlichsten Formen und Ge¬

ialten sind spalierweise in Toledo in unabsehbare » Reihen alifgesiellt . Tausende

von Facchini durchwandern flüchtigen Schrittes mit reich beladenen Körben auf

dem Kopfe nach allen Richtungen die Stadt ; sie enthalten Geschenke , die der

Freund dem Freund , der Beamte seinen, ' Vorgesetzten , der Handwerker seinem

Kunden schickt und die meistens auS Lebensmitteln bestehe » . Ei » großariige -

Gcschenk ist morgen zu sehen , eS ist dasjenige , daS die Stadt Neapel dem Kö¬

nig alljährlich darbringt , ei » Geschenk , bei dem alles , waS der üppige Boden

dieses himuielbkglückten Landes hervorbringt , in Prachteremplaren vereinigt ist

— eine grandiose , mit Geschmack angeordnet « Ausstellung vo» L -nidesprodnkte »,

Fischen , Geflügel und allen möglichen Fleischgatim . ge» , die in feierlichem Zuge

» ach der königl . Residenz getragen werben . Während in den frühere » Jahre »

um diese Zeit die Straßen deS Tags und deS NachlS höchst unsicher waren , so

daß man alltäglich neue Fälle von Straßenraub » nd nächtlichen Angriffen hörte ,

muß zum Lob der jetzigen Polizeiverwaltiing bemerkt werde » , daß dieses Jahr

noch nicht ein einziger ähnlicher Vorfall brkannt worden ist . Freilich durchstrei¬

fen zahlreiche Polizeiwache » die Straßen , und allenthalien sieht man » amenilich

des Nachts Polizeiagenten theilS in Uniform , theilS vermummt anfgestelik , zunr

Schutze deS friedlichen Bürgers . Auch hat der Diebstahl von seidene » Taschen¬

tüchern rc . bei Hellem Tage , wobei gewöhnlich dir Fremde » am schlimmsten

heimgesucht wurden , beinahe ganz aufgehört . — Prinz Luitpold o^ r Bayern

hat gestern Pompeji besucht , woselbst Se . königl . Hoh . ein y . Met -



tingk , geb . Bethmann , «ngeorbnetes splendides Mittagsmahl anziinrhmrir
ruhte . Der Tisch war in den so wundervoll erhaltenen öffentlichen Bädern

ausgestellt , wo anfangs die Sonne , später der Mond , ihr Licht durch di« runde

Oeffnung auf die Gäste warfen . Schon war der Mond hoch am sternenfunkeln -

den Himmel , als die Gesellschaft mit Fackeln durch die Gräberstraße zog , um

in dem Hause deS Diomed die unterirdischen Gänge und Gewölbe zu besuchen ,
in welche sich am letzte» Tage Pompejis dir zahlreichen Hausbewohner flüchte¬
ten und daselbst von Asche bedeckt de » Tod , dem sie zu entgehen wähnten , fan¬
den . Bei ' m Aufgraben » ach so vielen Jahrhunderten fand man die Gebeine von ,
wenn ich nicht irre , 18 Personen , worunter die Hausfrau mit ihren Töchtern ,

kenntlich durch die goldenen Spangen und Ringe . Noch stehen die hohen

Weinkrüge an demselben Platz , wo sie die Ägenthümer vor 18 Jahrhunderten

hingestellt . _ _ _ ( A . Z .)_
' Baden .

* Karlsruhe , 10 . Januar . 33ste öffentliche Sitzung der zweiten Kammer .

( Schluß . ) Von Seiten des Sekretariats werden sodann folgende eingclaufene
Petitionen übergeben : 1 ) DeS Waldkolonisten Egid Foffcr , Forderung an den

ForstfiZkiis betr . 2) DeS Waldkolonisten Gottfried Hermann zu HundSbach
um HülfSbeförderung zu Herstellung einer Mauer oberhalb dem Waldstraßenzug

zum Schutz der Straße als seinem Gütlein betr . 3 ) Des L . Leidig in Düren

Einstandsgeld betr . L) Der Anton Sejtztschen Eheleute zu Kuppcnheim um

hochgrnrigte Erwirkung einer Unterstützung . Finanzminister v . Böckh macht

hierauf eine Vorlage , betreffend einige Abänderungen , die im Budget durch
die Verlegung des Rechnungötermins nothwendig geworden . Die Vorlage geht
an die Budgetkommission . Staatsrath Frhr . v . Rüdt übergibt sodann die

Wahlakten über die Wahl der neu gewählten Abg . Fünfgeld und Grau -

«faen »«r , von welchen der erster « im Wahlbezirk des Abg . Duttlinger , der zweite
in dem deS wegen Kränklichkeit ausgetretenen Abg . Retlig gewählt wurden .

Die Kammer versammelt sich sofort in ihren Abtheilungen , um die Wahlen zu

prüfen . Nach Verlauf einer halben Stunde wird die Sitzung wieder ausge¬
nommen ; die Abg . v. Jtz stein und Tresurt erstatten Bericht , jener über

dre Wahl deS Abg . Fünfgeld , dieser über die deS Abg . Graumann . Sie tra¬

gen Namens der Kommission auf Nichtbeanstandung der beiden Wahlen an ,
und die Kammer nimmt die KommissionSanträge ohne Diskussion an , worauf
der Präsident die Gewählten beeidigt . Nach der Tagesordnung hätte jetzt zur
Diskussion des Berichts des Abg . Völcker über das Budget des Staatsministe «

riums geschritten werden sollen , indcß wird derselbe mit Rücksicht darauf , daß

wohl nur wenige Mitglieder den Bericht bereits durchgclesen hätten , und daß
die Budgetkomm , dte neue Vorlage der Regierung , das Budget betr ., erstprüfen

wolle , die Diskussion auf die nächste Sitzung ausgesetzt . Auf die Ankündigung
des Präsidenten , daß dann auch die Präsidentenwahl vorzunehmen sry , bemerkt

der Abg . Welcker , daß eine neue Wahl nicht nothwendig sey , da die Vizeprä¬

sidenten ja da seyen , um den Präsidenten zu ersetzen. In gleichem Sinne er¬

klären sich die Abg . Sander , Knapp ; im entgegengesetzte « die Regierungskom -

miffäre , Finanzmin . v. Böckh u . Min . der ausw . Angel , v . B littersdorff ,

so wie der Abg . Merk . Zuletzt nimmt der Abg . Welcker seinen Antrag zu¬
rück , da in einem ähnlichen Fall im Jahr 1820 auch eine neue Wahl vorge¬
nommen worden war . Damit wird die Sitzung geschloffen . Nächste Sitzung

Freitag , de » 14 . d . Tagesordnung Präsidentenwahl und Diskussion der Bud »

getbcrichte der Abg . Völcker und Tresurt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von 8 . Macklot .

Literarische Anzeige .
(L372 . 6) Karlsruhe . So eben ist im Verlage des Unterzeichneten erschiene « und durch alle

solide Buchhandlungen zu beziehe » :

Großherzogl . badischer Militärkalender
für 18LL

nach dem Stande vom Dezember 1841 .
Preis SV kr.

Dieses mit äufferster typographischer Eleganz auSgestattcte große , in verschiedenen Farben gedruckte

Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großh . Hauses und das gesammte

Personal des Kriegsministeriums , der Militärbildungsanstalten , der Generalität und des OffizirrkorpS

aller Waffengattungen , der Gendarmerie und deS Jnvalidenkorp ». Der Preis ist äufferst billig gestellt .

_ C . MaMot , Hofbuchhändler .

(41 .2) Heidelberg . ( Lehrt ings -

gesuch .) In einer Manufakturwaaren --

handlung Badens können Lehrlinge Israel .

Religion unlergebracht werden . Das Nähere
unter portofreien Anfragen bei Sensal Spitz in Heidelberg .

fk .3ö0 .3 ^ Karlsruhe .
( Anzeige und Empfeh -

lung . ) Unterzeichneter zeigt
hiermit ergebenst an , daß er sich seit vielen

Zähren mit Verfertigung aller Arien Bruch¬
bandagen beschäftigt , von welchen er auch
mehrere Eremplare einer großh . bad . Sani¬

tätskommission zur Prüfung vorlegte , worauf
er von dieser hohen Stelle einen Erlaß er

hielt , worin ihm die vollkommene Zweckmäßig¬
keit derselben bezeugt , und die Erlaubniß

zur öffentlichen Anzeige hievon ertheilt wurde .
Er empfiehlt sich daher bestens denjeni -

. gen , die derartige Gegenstände bedürfen , mit

der Zusicherung zweckmäßiger und billiger
Bedienung .

Karlsruhe , den 29 . Dez . 1841 .
K . Große ,

Bandagist .
( 119 .2) Bieberach . ( Offene Kon¬

ditor st e l t e. ) Ein Kondikoreigehülfe , der
iin Glafiren ( Spritzen ) erfahren ist, und allen¬

falls auch etwas zeichne » kann , findet jetzt gleich

«der in einigen Monaten eine Stelle unter sehr annehmba¬
ren Bedingungen bei

Gebrüder Goll
in Bieberach , Württemberg .

"
( lS .3) Achern . ( D i e n st a n t r a g. ) Da die in

Nr . 284 , 28S und 293 ausgeschriebene Gehülfenstelle bis

jetzt noch nicht besetzt ist, so wird solche wiederholt zur Be¬

werbung , gegen Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , aus¬

geschrieben .
Achern , den 3l . Dez . 1841 .

Großh . bad . Obereinnehmerei .
F ^a ch o n .

( 36 .3 ) Nr . 31,926 . ,B retten . ( Offene Ak¬

tuar - stelle .) Bei diesseitigem Amte ist eine AktuarS -

stell » mit einem Gehalt von 450 st . erledigt , welche sogleich
»der nach einem Vierteljahre besetzt werden kann .

Diejenigen Skribenten , welche sich darum melden wollen ,
baden sich in frankirten Briefen an den Unterzeichneten zu
wenden .

Breiten , den 31 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E i ch r » d t .

rufene Karl August Friedrich von Borberg , ist bei der
am 10 . d. statt gehabten Rekrutenaushebung unerlaubt aus¬

geblieben .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen >

dahier zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär angesehen
und in die gesetzliche Strafe » erurtheilt werden würde .

Borberg , den 23 . Dez . 1841 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Kuen .
vckt. Hartnagel .

( L . 238 . 3) Nr . 24,154 . Buchen . ( Konskrip¬
tion s p fl i ch k i g «.) Bei der heute dahier statlgehablen
Rekrutenaushebung für das Konskriptionsjahr 1842 , sind die

Pflichtigen
Loosnr . 75 , Mathäus Ebel von Schlierstadt ,

„ 103 , Joseph Anton Mechler von Hetlingen
nicht erschienen .

Dieselben we -.den daher öffentlich aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktär « erklärt ,
mir oie im Gesetz vom 5 . Okt . 1820 , NegierungSblgit Nr .
XV . anaedrvhte Strafe gegen sie ausgesprochen würde .

Buchen , den 18 .
'
Dez . 1841 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
Lichtenauer .

vät . Schubert .
(L . 344 . 3j Nr . 14,043 . Ueberlingen . ( K o » -

sk r r p l i o n S p fl i ch ti g e r .) Der zur diesjährigen Kon¬

skription gehörige , mit Nummer 76 zum Waffendienste be¬

rufene Franz Joseph Hafen von Ueberlingen , hat sich bei

der Aushebung nicht gestellt , auch ist sein dermaliger Auf¬
enthaltsort dahier unbekannt . Derselbe wird deswegen
öffentlich aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier einzusinden , widrigenfalls er der Refraktiou für - schul¬
dig erklärt , und mit den auf dieses Verbrechen gesetzten
Strafen belegt werden würde .

Ueberlingen , den 24 . Dez . 1841 .
, Großh . bad . Bezirksamt .

Bleibimhau «.

(78 .31 Nr . 93 . Freiburg . ( Konskriptions -

Pflichtige .) Bei der heute dahier vorgcuommenen Re -

krutenaushedung sind unerlaubt ausgeblieden :
Loosnr . 82 , Ludwig Schmidt von Merzhausen ;

- 110 , Andrea « Glökler von Walterhofen ;
- 114 , Johann Georg Vuttrnmüller von

Scherzingen ;
- 165 , Joseph Herrmann von Merzhausen ;
- 227 , Mathias Kr « mer von Burg .

Dieselben werde » anmit qufgefordert ,
binnen 6 Wochen

sich dahier zu stellen , und sich über ihr ungehorsames Aus¬
bleiben zu rechtfertigen , widrigen » sie als Refraktäre behan¬
delt , und die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt werden
würde .

Freiburg , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Landami .

Wetzet .

(L .3S6 .3) Jestetten . ( Erledigte Stelle . )
Beim hiesigen Bezirksamt kann sogleich , oder längstens bis

1 . März 1642 , ein geübter Rechtsprakrikant , mit einem jähr¬

lichen Gehalt von 500 fl. , nebst ca . 50 bi- 60 fl . tragen¬
den Accibenzien , eintreten . Die Lufttragenden wollen in

frankirten Briefen mit Anschluß ihrer Zengniffe sich an den

unterfertigten Amtsvorstand wenden .

Jestelten , den 25 . De, . 1841 ,
, Großh . bad . Bezirksamt .

M a i n h a r d.
fL .386 .3j Nr . 22,175 . Borberg . ( Konskrip¬

tion « p f t i ch t i g e r .) Der mit Loosnr . 20 zur Kon¬

skription pro 1842 gehörige , und zum aktiven Dienst be-

( 93 .3 ) Nr . 156 . Karlsruhe . ( Konskrip¬
tion - pflichtige .) In der AuShebungStagfahrt für die

ordentliche Konskription pro 1842 sind die Kvnskriptions -

pstichtigen
Karl Eduard . Pfau Loosnr . 76 ;
Ludwig Wilhelm Georg Otto Friedrich Creuz -

ba » « r Loosnr . 78 ;
Ludwig Leopold Schneider L» o« nr . 80 ;
Karl August Alois Graf Loosnr . 89 ;
Wilhelm Höck LooSnr . 99 ;
Sebastian Michael Johanu Kramer Loosnr . 126 ;

sämmtlich von hier , ungehorsam ausgeblieben .
Sie werden hiermit aufgefordert , sich

' binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen , und sich über ihr Ausblei¬
ben zu rechtfertigen , als sonst , unter Ansschluß mit ihrer
Verantwortung , gegen sie die gesetzliche Strafe als Refrak¬
täre erkannt würde .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s « r .
rät . Flieg auf .

( 81 .3) Nr . 48 . Waldshut . (Konskription S-

pflichtige . ) Bei der am 17 . Dez . statt gefundenen
Aushebung sind nachbenannte KonskriptionSpflichtige , welche
die Reihe zum aktiven Dienst getroffen hat , au - geblieben :

1 ) Peter Arzner von Schachen Loosnr .. 2 ;
2 ) Sebastian H u b e r von Engelschwand Loosnr . 96 , und
3) Jakob Laut » von Strittmatt LonSnr . 186 .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich längsten «
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die gesetzliche Strafe gegen
sie würbe erkannt werden .

Waldshut , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
( L .81 . 3 ) Gengenbach . ( Konskriptions -

Pflichtiger .) Der bei der heutigen Rekrutenaushebung
nicht erschienene , zur Konskription pro 1842 mit Loosnr .
37 gehörige ,

Joseph Schwarz von Oberharmersbach ,
wird aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und seiner Militärpflicht zu genügen , widri¬

genfalls er der Refraktion für schuldig erkannt , und in die

gesetzliche Strafe verurtheilt werden würde .
Gengenbach , den 3 . Dez . 1841 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W a s in e r .

( 84 .3 ) Nr . 28,210 . Staufen . ( Konskrip¬
tion - pflichtige .) Bei der heute dahier stattgehabken
Aushebung der KonskriptioriSpsiichtigen pro 1842 sind uner¬
laubt ausgeblieben :

Loosnr . 10 , Benedikt Stiefvater »»» Untermünster -
thal , und

. 128 , Benedikt Felder von Thunsel .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigen « sie als Refraktäre betrachtet und

nach Vorschrift re « Gesetzes vom 15 . Okt . 1820 bestraft
werden würden .

Staufen , den 31 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .

(58 .3) Nr . 140 . Karlsruhe . ( Konskriptions -

Pflichtige .) Die Konskriptionspstichligen Ludwig Raber
von Blankenloch und Ludwig Alexander Mathen « Bohlin -

ger von Mühlburg sind bei der gestern stattgehabten Re¬

krutenaushebung nicht erschienen . Da dieselben durch da«
Loo« zum Aktivdienst bestimmt find ; so werden dieselben
hieselben hiermit aufgefordert , sich längsten » bis zum

1 . Februar d . I .
bei diesseitiger Behörde zu stellen , widrigenfalls dieselben
als Refraktäre betrachtet , und nach den LandeSgesetzen gegen
sie verfahren werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Landami .

v. Fischer .
(L . 145 .3 ) Nr . 26,222 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Dem Johann Reiter dem 2ten von Otten¬

heim wurde im Sinn » de« Landrechtsatze « 499 ei» Rechts¬

beistand in der Person des Georg Heimburger dtS5teu

von da bestellt ; was öffentlich bekannt gemacht wird .

Pahr , den 10 . Dez . 1841 .
Großh . bad , Oberamt .

Lang .

(L .311 .3) Rr . 20,260 . WaldShnt . ( Entmün¬

digung .) Maria Albinz von Buch wird wegen Ber -

stanoesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft des Aloi «

Mäher von Haide gestellt .

Waldshut , den 23 . Dez . 1841 .
Großh . dad . Oberamt .

Dreher .

( 147 . 3) Weil die Stadt . ( Pferde -,
Rindvieh - und Schweinmärkteab -
haltung . ) Mil Genehmigung der königl .
Kreisregierung werden dahier zwei weitere Pferde -,

Rindvieh - und Schweinmärkte jährlich abgehalteu , und zwar :
»er erste am zweiten Montag im Monat Februar und der
zweite am letzten Montag im Monat Juli , welches mir der
Bemerkung öffentlich bekannt gemacht wir » , daß alle « Vieh ,
welche « zum Verkauf auf den Markt gebracht wird , von je-



der Abgabe frei ist.
Weil die Stadt , den 8 . Jan . 1842 .

Stadtrath .

s 122 -3j
' KarlSruy e. ( Eisen¬

bahnbau st ein Lieferung .)
Künftigen

Mittwoch , de» IS . Jan . d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

wird auf dem Nachhause
'

zu Wein¬

garten durch die unterzeichneteStelle
^ - - - - die Lieferung von 232 Kubikruthen

Steine iur Unterlage der Eisenbahnschwellen auf der Bahn -

« recke - wischen Untergrombach und Karlsruhe , in geeignete

V - rtbien abgetheilr . öffentlich versteigert und hiebei bemerkt ,

da « das Drecke » und die Beifuhr je nach Umständen getrennt

oder -us- mmengenommen vergeben wird .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1842 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Keller .

s127 .2j Wolfach . ( Fahrniß -
Versteigerung .)

Mittwoch , den IS . Jan . d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

wird der Unterzeichnete auf dem s. g . straßburger Hofe bei

Wolfach nachbezeichnete Fahrnisse an den Meistbietenden

gegen baare Bezahlung öffentlich «ersteigern , und zwar :

23 Stück Rindvieh , nämlich :
8 Kühe , allgaier und appenzeller ( Rigi ) Rage im

besten Alter ,
2 Mastkühe , jede circa 500 Pfund schwer , appen¬

zeller Raye ,
8 halb - bis einzährige Kalbinnen von der vorbe¬

merkten Rigi - und allgaier Raye ,
S Wucherriader von gleicher Rape , darunter 1 Mast¬

hagen , 2 vorzüglich brauchbare 3jährige , und 2

halbjährige Hägen ,
3 Zugpferde , 2 Braune « nnd 1 Fuchs 5 bis bjährig ,
18 Siück s. g . Laiferschweine ,

S - Mastschweine ,
circa 100 Stück , 4 Jahre aufgelagerte tanneneFlöck -

linge und Diele » ,
circa 30 Stämme beschlagenes Bauholz , einige

eichene Flöcklinge und mehrere Klafier hartes
Brennholz ,

11 Siück Lagerfaß je 2l> bis 120 , zusammen circa
500 alte Oehm , oder 12 bis 13 Ohm neubadisch
Maas haltend , ganz ueu , in Eise « gebunden , und

endlich
verschiedene , größtentheils im besten Stande erhaltene ,

zum Betrieb eines größern Gutes geeignete Oeko -
nomieinventarstücke , als : Wägen , Pflüge , Eggen ,
Pferd rc. Geschirre u . s. w .

Indem nun etwaige Steigerungsliebhaber ergebenst ein-

gelade » werden , bemerke ich noch , daß die baldige Ver¬

steigerung eines großen Quantum « Früchte , Heu , Oehmd ,
Stroh und andere Viktuatien zwar noch besonders bekannt

gemacht werden wird , diese Vorräthe aber bei gegenwärtiger
Steigerung schon eingesehen werden können .

Die weitern Steigerungrbedingungen werden den anwe¬

senden Liebhabern am Steigerungstage mündlich eröffnet
werden .

Wolfach , den K. Januar 1842 .
Joseph Neef , Straßburgerhofpächter .

^
, j65 .2j Söllingen . ( Hollän¬

der - , Bau - und Nutzholzvrr -
st e i g e r u n g .)

Dienstag , den 18 . Jan . 1842 ,
werden zufolge dem Hiebplan in dem hiesigen Gemeinde¬
wald 92 zu Boden gefällte eichene Holländer - , Bau - und
Nutzholzklötze in öffeuilicher Steigerung versteigert .

Die Steigerungsliebhaber haben sich am obengedachten
Tag

Morgens 9 Uhr,
am hiesigen Rathhau « einzufinden , allwo man die Steigernngs -
liebhaber auf Ort und Stelle begleiten wird .

Söllingen , den 3. Januar 1842 .
Bürgermeisteramt ,

Wer « .
vät . Repple ,

' Rathschreiber .
- f88 .3j Nr . 11 . Untergrombach

( Holländerholzversteigerung . )
Auf

— Donnerstag , den 27 . Jan . d . I .,
«erde » dahier au « den Gemeinbswaldungen 36 Stück zu
Loden liegende Eichen , alle zu Holländerholz tauglich , öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigert . '

Die Zusammenkunft ist
Vormittags 9 Uhr

in dem Wirthshaus zur Krone dahier , von wo aus man die
Steigerungsliebhaber auf den Platz führen wird .

Untergrombach , den 5. Januar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wahl .
s102 .3j Würmersheim . (Holz -

^
Versteigerung .) Die Gemeinde Wür¬
mersheim läßt bis

Dienstag , den 25 . Jan . d. I .,
ms ihrem Gemeindswald

11 Stämme gefällte Holländereichen ,
4 - - Birkenbäume,
1 gefällten Birnbaumstamm ,

ffentlich versteigern , wozu mau die Liebhaber einladet .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Wirthshaus

»m Schiff , von wo au « man sich in de» Wald begeben
oird.

Würmersheim , den 5 . Jan . 1841 .
Bürgermeisteramt .

Kassel .

^ f90 .3j Weiler , Oberamts
Pforzheim . (Bau - , Nutz - und
Holländerholzversteigerung .)

Dienstag , den 25 . Jan . d . I .,
»erden in hiesigem Gemeindswald

70 zu Boden liegende Eichstämme , zu Holländer - ,
Bau - und Nutzholz geeignet ,

ikgen baare Bezahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert .
Liebhaber hierzu wollen sich an genanntem Tag , Mor¬

gen« 9 Uhr , im Wirthshaus zum Rößle hier einfinden , von
»o aus man dieselben in den Wald begleite « wird .

Weiler , den 4 . Jan . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Hörman » . ,

f8 .L64 .2j Neuburgweier . ( Holz¬
versteigerung .) Di « Gemeinde Neuburg¬
weier , Bezirksamt « Ettlingen , läßt aus ihrem
Gemeindswald ,

Donnerstag , de» 20 . Januar 1842 ,
Morgens 9 Uhr ,

9 Stück gefällte Holländereiche « öffentlich versteigern , wozu
di « Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß die Zusammenkunft an genanntem Tage und zur
bestimmten Stunde im Gasthaus zu de» drei Lilien dahier
stattsinde , von wo aus man dieselben in den Wa .d begleiten
wird .

Neuburgweier , den 12 . Dez . 1841 .
Bürgermeisteramt .

H e i tz.
f 142 .3 j Bruchsal . ( Holzversteigerung . )

Durch die Bezirksforstei Bruchsal werden in der Löshardt¬
waldung , Schutzreviers Hambrucken , Distrikt Speckschlag ,

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,
den 17 . , 18 ., 19 ., 20 . und 21 Jan . d. I .,

nachstehende aufbereitete Holzsortimente öffentlicher Verstei¬
gerung ausgesetzt :

51 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
21 - ruschene « do.

5 - aspeneS do.
111 - erlene « do.
288 Klafter buchene « Scheiterholz ,

44 - eschene« do .
198 - gemischte « do.
415 - erlene « do.
263 - buchene - Prügelholz ,
332 - gemischtes d » .

18 .925 Stück buchene und
18,425 - gemischte Wellen .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den , aus den ersten Tag nur Stammholz zur Versteigerung
gebracht wird , und sich solche jeweils früh 8 Uhr auf der
Hiebsstelle selbst unterhalb der Späckbrücke bei Forst zur
Verhandlung einfinde » wollen .

Bruchsal , den 9 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Fsrstamt .

v. Rotberg .
jv7 .2j Wössingen . ( Wirths -

hau « Versteigerung .) Die Erben
de« »erstorbenen Lammwirth Fromel
zu Wösstngen lassen , der Erbtheilung we¬
gen , nachbeschriebene Behausung

Montag , den 24 . Jan . d . I .,
- Nachmittag - um 1 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst öffentlich versteigern :
Häuser und Gebäude .

Eine zweistöckige Behausung mit der Nealschildgerechtig -
keit zum Lamm , wobei ein gewölbter Keller , Stallung , Heu¬
boden und Holzremis sich befindet , sammt einer besonders
stehenden Scheuer mit großem Pferdestall ; oben im Ort an
»er frequenten Landstraße von Karlsruhe nach Bretter » ge¬
legen , sammr Hofraithe und einem besonder » Küchengarten .

Hiebhaber hierzu werden mit dem Bemerken eingelad -»
,

daß die weitern Bedingungen am Steigerungsr - g vekannr
gemacht werden .

Wössingen , den 5 . Jan . 1642 .
Bürgermeisteramt .

Gauß ,
vät . Bölzner ,

Rathschreiber .
f4S .2j Maulbronn . ( Haut - und

Güterverkauf .) In Folge der Erwerbung
eines andern Anwesens , verkaufe ich meine
sämmtlichen auf hiesiger und zaisersweiher Mar¬

kung liegenden Gebäude und Güter am
Donnerstag , den 20 . Januar d. I .,

Nachmittag - 1 Uhr ,
im öffentlichen Ausstreiche .

Dieselbe bestehen in
Häuser und Gebäuden .

Die Hälfte an einer cinstöckigten 75 ' langen , 38 ' breiten
Wohnung mit 3 Zimmern , Kammern , Küche und Speise¬
kammer rc . » das vormalige Schafbofmaiereigebäude , inner -
halb OrtSetter « , nebst der Hälfte an einem gewölbten
vorzüglichen Keller .

'/ , an einem doppelten Wasch - , Back - und Brennhau «
von Stein auf dem Schafhof hinter dem Hau « .

Die Hälfte an einem besonders erbauten Stall auf dem
Schashof neben dem Wohnhaus .

Güter . "
Die Hälfte an

3 Viertel Küchegarten neben dem Wohnhaus . Un -
getheilt

circa 3 Morgen Aecker, ,
- 3 Viertel Wiesen ,
- 2 - 26 Ruthen Linder .

Das Gebäude eignet sich vorzugsweise für einen Oekono -
men . E « ist zwar keine Scheuer vorhanden , es gibt aber
zu Erwerbung einer solchen demnächst Gelegenheit , durch
den Verlaus der Maiereigebäude von Seiten der Gemeinde
Maulbronn .

Die Güter auf der Markung Maulbronn find von Grund¬
lasten befreit .

Maulbronn , den 3. Januar 1842 .
Karl Sriefbold .

_ f123 .3j Karlsruhe . (Hausverstrrge -
2!!!!!!i rung .) Auf Antrag der Erben de « verlebten La -"

D zaru « Ettlinger dahier werden
Montag , den 31 . Jan . d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Hause Nr . 75 der Langenstraße folgende Liegenschaf¬
ten zu Eigenthum versteigert :

ein zweistöckige« Wohnhaus in der Langenstraße Nr .
75 neben Ankerwirth Groos und Leon Seligmann ;

ein zweistöckiges Wohnhaus in der Zähringerstraße
Nr . 10 neben HofgerichtSadvokat Etllinger und Zeug¬
haussekretär Demmler ;

sodann
zwei Synagogenstühle .

Die Plätze der beiden Häuser stoße« aufeinander .
Karlsruhe , den 7 . Jan . 1842 .

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhard .

K . Rinklrs , Distriktsnotar
f106 .2j Karlsruhe . (Hau - versteige -

" "
.9 ' ) Äuf Antrag der Erben des verlebten gcoßh .

ZWGeheimenrathe « CH . W . Reich , wird d - s der Masse
gehörige dreistöckige Wohnhaus , mit Hintergebäude ,

i Stallung für 4 Pferde , Holz - und Ehaisrnremist . Waschküche,! Geschirrkammer , Hof und Garten , i» der Spitalstraße dahierNr . 61 neben Kaufmann Wieland und ZimmermeisterK u e n tz l e,
nächsten Donnerstag , den 13. Jan . d . I »

Nachmittags 3 Uhr ,
kn dem genannten Haus « selbst einer wiederholte « Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Der Zuschlag erfolgt , wenn ein annehmbares Gebot ae»
schieht . "

Karlsruhe , den 6 . Januar 1842 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät . F . Rinkles .

Distrikt - notar .
s8 376 .3j Nr . 8947 . Karlsruhe . ( Han «,

ÜüHv e rste i g erun g . ) Auf Ableben de- hiesigen" '
M Bürgers und Bierbrauers Wilhelm Sautter°^ wird , dem Anträge de - Vormundes seiner minder¬

jährige » Kinder gemäß , das zu seinem Nachlasse gehörigeunten beschriebene Wohnhaus sammt Zugehörde , und zwarin dem zu versteigernden Lokale selbst,
Donnerstag , den 20 . Jan . 1842 ,

Nachmittags 3 Uhp,
der Theilung wegen öffentlich versteigert .
Beschreibung des Hauses sammt Zugehörde .Ein zweistöckiges , in der Walvhornstraße gelegenes Wohn¬
haus Nr . 39 mit einem zu Wohnungen eingerichteten Sei¬
tenbau und eurem Hinterbau , worin sich Wohnungen , Braue -
reieinrichrung und Pferdekallungen befinden , zwei gewölbtenund einem Baikenkeller , einem Schweinstall , einer Kegelbahn undeinem Hof mit,wei Eingängen , « inen von der Waldhornftraße .den andern von der neuen Zähringerstraße , einerseits Mau¬rer Kiefer , anderseits Graveur Gumprich .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Anitsrevisorat . -

G . Gerhard .
vät . Clauß .

s8 359 3j Nr . 16lt . Frei¬
burg . ( Versteigerung .)
Aus der Berlassenschaft des
verlebte » Bailli Freiherr ».

, Rein ach . Werth werde »
Monrags »en 24 . Jan . 1842 und die folgenden Tage ,
Gold - und Silverwaaren , Sammlungen von Oelgemäl -

den , Kupferstichen und Antiquitäten , Waffen und
Rüstungen , eine reichhaltige Bibliothek , worunter da «
große Werk : veseription Se i' Lxxpt « im Ladenpreis
zu 1800 fl ., sodann Fahrnisse aller Art ,

in Hausnr . 905 der Kaiserstraße , der Erbtheilung wegen »
öffentlich versteigert .

Freiburg , den 27 . Dez . 1841 .
bad . StadtamtSrevisorat .

N . Herrn anuz .

sL .386 .3j Oedheim
im Württembrrgi -
sche » Oberamt Re -
ckarsulm . ( Mühlen¬
verkauf .) Au « der Ver -
laffenschaftSmaffr der kürzlich
verstorbenen >,

, sFranz . Anton ^B e i l 's Eheleute
wirdlam - A

Donnerstag , den 20 . Jan . 1842 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachheschriebener Mühleantheil , gegen zielerweise . Bezahlung ,
im öffentlichen Aufstreich versteigert werden , wozu die Lieb¬
haber ringeladen find .

Die Hälfte an einer mit Franz Josef Beil betheilten
Mühle am Kocherfluß , mit 3 Mahl - und 1 Gerbgang , nebst
Scheuer , Stallung und einem Stück Garten neben dem
Mühlgraben , sodann die Hälfte an einer jenseits de« Kocher «
befindlichen Oel - und Gyvsmühie , sammt Hanfreibe . Di «
Mühle wird sehr stark besucht , und hat me über Wasserman¬
gel zu klagen ; auch befindet sich solche in gutem Zustande .
Ausser einigen , jedoch höchst unbedeutenden Abgaben , müssen
von solchen dem k. Kameralamt 10 Malter , altes Meß ,
Kor » abgeliefert werden .

Oedheim , den 27 . Dez . 1841 .
Waisengericht .

vät . Emerich .

s8 . 341 . 3j Nr . 1818 .
Stadt Schönau bei
Heidelberg . ( Papier¬
mühlenverkauf .) Die
in Nr . 174 , 193 und 197
der Karlsruher Zeitung auf

den 22 . Juli
d . I .. ausgeschrieben gewesene Versteigerung der dem Michael
Bernauer zu Schönau gehörigen Papiermühle nebst Zu -
gehörden s hat kein befriedigendes Resultat geliefert , und
konnte , da der Schätzungspreis nicht erreicht worden ist , der
endgültige Zuschlag nicht erfolgen .

Es werden daher besagte Realitäten
Donnerstag , den 20 . Januar 1842 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause in Schönau wiederholt öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesetzt , und wird der endgültige Zuschlag um
das höchste Gebot ertheilt werden , auch wenn solche« unter
dem Schätzungspreis «ä 22,898 fl . bleiben wird .

Heidelberg , den 18 . Dez . 1841 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Geyer .
s2 .2j Konstanz . ( Diensta » trag .)

Bei der diesseitigen kombinirten Verrechnung ist
eine Gehülfenstelle mit einem Gehalt von 300 fl.
erledigt .

Kameralasfistente » oder Kanzleigehülfe », welche dazu Lust
haben , wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , anher
« enden .

Konstanz , den 27 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Lbereinnehmerei , Amts - und

Straßenbaukasse .
K l e i n b e ck.

sS0 .3) Stetten . ( Offene Stelle .) Die mit
einem Gehalt von 450 fl. verbundene Aktuarstelle bei dies¬
seitigem Amte ist bis kommende Ostern wieder mit eine«
schon eingeübten Rechtspraktikanten zu besetzen.

Stetten , den 4 - Jan . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heuberger .

x
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fl3S .3j Karl - ruhe . ( Bekannt¬

machung .) Der Bedarf an nachbenan »-

len , süc Nn Betlieb der Mannheim - Heidel¬

berger Eisenbahn ersorderlichen Materialien

pr » 1842 beabsichtigt man , im Summisfions -

- wege zu begeben , nämlich :

1 ) Kuochenöl
2 ) T . ipentinöl
3 ) Leinöl
4) Unschiitt
5) Knochenfttt
Lj Brennöl , gereinigte «,
7 ) do . gemeine «
8 ) Talglichter , Sechser ,
S) Werg

10 ) Fackel »
11 ) Kolophonium
12 ) Reisigbesen

3000 Pfund ,
380 -
360 -
3ö0 «
350 -
500 -

1200 -
350 -

1400 -
450 Stück ,
700 Pfund ,

IlOO Stück ,

Hierbei werben folgende Bedingungen festgesetzt :

1 ) La « Material kann nach der Wahl ye« Lieferanten

in den Bahnhöfen zu Mannheim oder zu Heidelberg

abgegeben welben .
2) Di « Oel - und Feitwaaren unter Nr . 1 bis 8 müssen

ganz rein , abgelegen und ohne Beigeruch sehn .

Die Pechsackeln sollen 5 Fuß Länge und 12 Linien

in ' o Geviert haben ; doch können naiv Verhäitniß des

Preise « auch anbere Dimensionen angenommen werden .

D >« Reisigbesen sin» ohne Stiel abzuzeben . und

müssen dreimal gebunden sehn , eine Länge von 2 '/ ,

Schuh und am obern Thcil e,ne Dicke von 3 Zoll im

Dulchmrffer haben , und au « gutem , dürrem Birkenreis

veiferiigt sky» .
3) Die Waare wild bei der Ablieserung abgewogen , un¬

tersucht und die nicht akkorrmäßig befundene , ausge -

schoffen.
4 ) Die Liesernng geschieht in Zeitabschnitten von 2 bis

2 Monaten auf vorausgegangene Aufforderung , und

e« hat der Lieferant jeweils längstens
innerhalb 14 Tagen

nach erhaltener Aufforderung die Lieferung zu voll -

zieyen .
Sollte der Uebernehmer die Lieferungszelt nicht ein -

/ halten , so steht e« der Eisenbahnverwaltung frei , nach

Veistuß von 14 Tagen , vom Tage der ergangenen

Aufforderung gerechnet , auf Kosten de- Nebernehmers

die Lieferung um jeden Preis vollziehen zu lass,-».

5) Der Uebernehmer hat rüctsichrlich der Giöpe der jedes¬

maligen Lieflrunq da « ihm namhaft gemachte Quan¬

tum zum Maäßstab zu nehmen , wobei insbesondere bedun¬

gen wird , »atz eine Lieferung nicht über ein Durcheil

und nicht unter eia Sechstyeil de« Jahrsbrdarss

betragen soll .
6) Die Zahlung erfolgt nach jeder Lieferung ; der Be¬

trag der jeweiligen letzten Lieferung wird jedrch zur

Sicherstellung der Verwaltung bis zum Ablauf res

Akkords immer erst nach dem Vollzug « rer letzte » Lie-

seiung ausgeiolgt .

, Diejenigen , welche lineu oder den andern der obgenannten

Gegenstände zu lnfern gesonnen sind , haben ihr Anerbieten

vor dem 31 . Januar 1842 bei der u » lerzeichnetea Stelle

- »eifiegelr und mir der Bezeichnung „ Maieriattieserung für

dir E,,entahn betreffend " versehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Dez . i8ti .
Großy . ba ». Oberpostdirektion ,

v. Mollenbe c.
v <lt . v. Lamezan .

f« .384 .3j Nr . 2421 . Wer , he im . (Bekannt¬

machung .) Jakob Weiß Wittwe , Katharina Barb 'ara ,

- eb. Hörner von Rassig,
' ist am iS . Dez . 1840 mit Tod

abgegangen . Unter deren Erben befinden sich 2 Kinder ,

Namens :
»z Anna Katharina , zum drittenmal geehelicht an Karl

Solcher , und
d) Katharina Barbara Weiß , ledig und großjährig , welche

beide im Jahre 1832 nach Nordamerika ausgewaiideri

sin », und jeriher keine nähere Nachricht von sich gege¬

ben habe » .
Dieselbe » oder deren Rechtsnachfolger werden nun hiemit

aufgeforkert ,
binnen 3 Monaten

»sn heute an sich zur Empfangnahme ihres Erbtheiler zu

melden , widrigenfalls derselbe lediglich denjenigen wurde zu-

geiholt werden , welchen er zukäme , wenn sie , die Vorge -

l - reneii , zur Zeit res Erdanfalis nicht mehr am Leven ge¬

wesen wären .
Wertheim , den 28 . Dez . I84l .

Großh . bad . Siadl - und L «ndaattSrevisorat .

Jauch .

fL .203 .3j Nr . 25,570 . Freiburg . ( Dersäum -

nißerkenntNlß .) In Sachen de« Fuhrmann « Georg

Mips von Freldurg , Kläger , Jmpelrante » , gegen Chirurg

Georg Beh von da und Alerander Bürkle von Kapper -

rokkck , Beklagte Jmpktraten , Vertragserfüllung , respektive

Ent chädtgung und Arrest betreffend , wlrd auj Ausbtelben

»es Arresibeklaqten in heutiger Lagsahrt und aus Anrufen

de « Kläger « nach Ansicht der 88 653 und folgende , 089 ,

Stk , 384 c und 1VS der Prozeßordnung der rhalsächliche

Bonrag der Klage für zugeslanden angenommen und jede

Einrede für versäumt erklärt, , in der Hauptsache aber hier¬

nach zu Recht erkannt :
Ter »achgesuchie Arrest seh für gerechtfertigt und der

Beklagte süc schuldig zu erklären , dem Kläger das

gemleihete Fuhrwerk
binnen 14 Tagen

zurückznliesern over aber dessen Werth mit 143 fl„

nebst Zin « vom 25 . Okt . d . I . , als dem Tage der

»rkannren öffentlichen Ladung , zu vergären uns habe

sämmrtiche Kosten allein zu kragen .
B . R . W .

So geschehen , Kreiburg , den 2 . Dez . I84l .

Großh . bad . Slavramt .
Nidau . ,

vor . Klose .

IL. l3 .3l Nr . 32,843 . Mannheim . (Bersäumungs -

erkrnntn >ß ) In Sachen de» Doktors I . P . L. E h r-

mann zu Heidelberg . Kläge >« , gegen Freifrau v . Herding ,

g «b. Gräfin v . Sr . Martin dayler , Beklagter, , Forderung

einer versprochenen Entschädigung von 20 .000 fl . betr . , wird

der Kläger , nachdem er den ihm durch diesseitige « Unheil

vom 30 . Dez . v . 3 - in der bisher «rstieckien Frist nicht an .

geirrten hat , mit allen nicht voigeschtagenen Beweismitteln

» «- geschlossen.
I

Da rer Kläger an nnbekatkuirn Orte » abwesend ist, wird !

dieses - alt der Zustellung an ihn öffentlich verkündigt .

Mannheim , den 2l . Dez . 184k .
Großh . bad . Stabkamk .

». Teuffel .
vstt . Scheck .

f82 .3j Nr . 17,149 . G erl a ch S h e i m . ( Schul¬

de n l i q u i d a ti o n .) Ueber da « Vermögen de« Georg

R i e.s von Jlmspun haben wir Gan » erkannt , und wird

Tagfahrt zum Richtigstellung « , un » Vorzug - verfahren aus

Donnerstag , den 10 . Febr . 184H ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an dies« Gantmaff « zu machen hat , hat solchen

in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich over

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -

stchrlich der Richtigkeit , als auch Wege» dem Vorzugsrecht

der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Glaubiger -

auSschuß ernannt , und sollen hinsichtlich de- Borgvergleichs
die Nichterscheinen »^ als der Mehrheit der Erschienenen

beitretend angesehen werden .

Gerlachsheim , den 23 . Dez . 184t .
Großh . ba ». Bezirksamt .

Fischer .

j83 .3) Nr . 31,380 . Oberkirch . ( Schuidenli -

qnidation . ) Gegen Handelsmann I . W . Fischer

von Renchen haben wir Ganl erkannt , und Tagfayrt znm

Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 26 , Febr . 1842 ,

VormittsgS 8 Uhr ,
auf diefsei' iger Amtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welthe , aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Ganrmasse machen wollen , werde » daher

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de« Ausschlusses von der Ganl , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich dir etwaige » Vorzug «- oder Unter¬

pfand - rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend

machen will , mit gleichzeitiger Vorlegltng der Beweisur -

kuuden oder Antretung der Beweise « mit andern Beweis¬

mitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffcpfleger und

ein Giäubigeransschnß ernannt , Borg - und Nachlaßver -

gleiche versucht , und sollen die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretead angesehen werden .

Oberkirch , drn 14 . Dez . 1841 .
Großh . dav . Bezirksamt .

Jüngling .

jl43 .3) Nr . 536 . Bremen . ( S « u l d e n l i q u i-

dation .z Gegen den Tuchmacher Maier Ettlin .grr

von Brette », haben wir Gant erkannt , und Tagfahrk zum

Richtigstellung «- und VorzugSverfavre « aus

Donnerstag , den 3 . Febr . d. I .,
früh 8 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , au « wa « immer für einem

Grunde , Ansprüche an di« Gantmaffe machen wollen , wer¬

den daher aufgeforderl , solche in der angesetzten Tagfahrt ,

vei Vermeidung de- Ausschlüsse - von der Gant , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelren , und zugleich die etwaigen Vorzug «- »der Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,

unrec gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunbe » oder

Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Massepfleger

und ein Gläubigeransschuß ernannt , auch Borg - und Rach -

iaßvergieiche versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche und

Bestellung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS die

Nichterscheinen » «» al « der Mehrheit der Erschienene » bei-

trctend angesehen werden .
Breiten , den 8 . Jan . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

f6S .3j Nr . 22,945 . Radolphzell . ( Schul -

denliauidation . ) Gegen Wilhelm Trüb von

Schienen hat man unter ' m Heutigen die Gant eröffnet und

zum SchuldenrichttgsteUungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 4. Febr . 1842 ,
früh 9 Uhr ,

Tagfahrk angeorbnet .
E « ergeht daher Aufforderung an alle diejenigen , welche,

au « was immer für einem Grande , Aniprüche an die Gani -

maffe machen wollen , solche in der angefttzken Tagfahrt,
' bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich «der

dura , gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich auzw

meiden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder lluter -

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden

oder Antretung de« Beweise - mit andern Beweismitteln

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Maffepfleger und Slänbigeraurschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergielche »ersucht werden sollen , mit dem

Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung

de « Maffepfleger « und GläubigerauSschuffeS die Rlchterfchei -

nenbtn als der Mehrheit der Erschienenen beitrrlrnd ange¬

sehen werden . ,
Radolphzell , den 25 . Nov . 184l .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Likschgi .

jL36l .3j Nr . 24,397 . Radolphzell . ( Schul¬

de n l i q n i » a t i o n .) Der Bürger und Bäcker Johann

Nepomuk Heidel von Gailingen , will mit seiner Faniitie

narh Noidamerika auswander » .

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche

in der auf
Dienstag , den 25 . Jan . 1842 ,

Vormittags 8 Uhr

angeordneten Scbuldeniiqliidalionstagsahrt gellend zu ma¬

chen , als man ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr

verhelfen könnte .
Radolphzell , den l7 . Dez . l84l .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klein .

s12S .3j Bucken . ( Schuldenliquidation . )

Ueber da » Vermögen de« Benjamin Sternheimrr von

Hainstadt haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum

Richtigstellung « - nn » .Vorzug - verfahren aus

Montag , den 14 . März b. I ., j

Morgen « 8 Uhr ,

«» beraumt . Wer au « irgend eine « Gründe eine » Anspruch

an diesen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter

Tagfahrk , bei Vermeidung de« Au - sckluffe« von der Masse ,

mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte dahier anzumeiden , seine etwaigen Vorzug «-

» eer UnierpfandSrechte z» bezeichne » , um gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden »der Antretung de« Bewei¬

se« mit andern Beweismitteln .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und GläubigeranS -

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden i,g, «n

Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleich « die Richters «-, »,

»enden al - der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange .

sehen werde » .
. Buchen , den 7 . Jan . 1842 .

Groß - , bad . f . l . Bezirksamt .
S ch a a s f.

vcit . Kaufmann .

jl28 .3j Nr . 20 . Mannheim . (Schul den liqui -

d a r i o n .) Gegen Schirmfabrikant Bernhard Ehr man »

von Mannheim ist Gaur erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -

stellitngs - »nd Vorzug - verfahren auf
Freitag , den n . Febr . 1842 ,

Vormittags g Uhr ,
auf diesseitiger Stadlamtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenige » ,

« eiche , aus was immer für einem Grund «, Ansprüche an di«

Masse zu machen gedenken , solckr , bei Vermeidung de« Aus¬

schlusses von der Ganl , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfand - rechte , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnest haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurknnden oder An¬

tretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleich «

»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergteiche und Er¬

nennung de« Maffepfleger - und Gläubigerausschuss «« di«

Nichterscheiuenden al « der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Mannheim , den 4 . Januar 1842 .

Großh . dad . Stadtamt .
v. Stengel . ,

vät . Kühne .

fl46 . l ) Achern . ( Aufforderung und Fahn¬

dung .) Der für das Jahr 1842 Konfkriptionspflichtige

Joseph Huber von Wagshurst , welcher wegen Seldftver -

stümmlung bei Unterzeichneter Behörde i » Untersuchung

sieht , hat sich von Hause entfernt , und ist sein gegenwärti¬

ger Aufenthaltsort unbekannt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten da «

Rechtliche gegen ihn erkannt werden solle .

Zugleich ersuchen wir sämnuliche Polizeibehörden , auf

Josef Huber , dessen Signaicment wir unten hettügen , zu

fahnde » , und ihn im Betreinngsfalle anher einlieftrn zu

lasse».
Signalement .

Alter , 20 Jahre .
Statur , schlank .
GesichtSsorm , länglich .

- färbe , blaß .
Augen , schwarz .
Haare , schwarz .
Nase , lang .
Mund , gewöhnlich .
Kinn , oval .

Besondere - Kennzeichen :

Mangel de- Nagelgtied « am rechten Zeigefinger .

Achern , den 24 . Dez . 1841 .
Großh . bao . Bezirksamt .

Bach .
jL .130 .3j Nr . 4440 . T a ,, b e r b i s ch o f « h e i m .

( Aufforderung .)
Die VermözenStheilung de«
Anton Ludwig von Distel¬
hausen betr .

Dem abwesenden , unbekannt wo sich aufhaltenben Franz

Ludwig von Disielhausen ist bei der seitwärts genannten

Verlaffenschaft - ihellung seine « Vaters ein Vermögen von

845 st . 6 kr. anerfallen ; derselbe Xird zur Empfangnahme

seiner Erbrale ,
binnen 3 Monaten

will dem Bemerken vorgrladen , daß sonst da « ihm gebührend «

Erbiheil denjenigen werde zugethelit werden , welchen dasselbe

zugekommen wäre , wenn er zur Zeit de « Erbanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

Tauberbischofsheim , den 8 . Nov . 1841 .

Großh . bad . f. l . AmlSrevisorar .
K e m p f.

vckt. Dem oll .

fL .206 .3j Nr . 13 .529 . Adelsheim . ( Auffor¬

derung .) Johanne Cyrikine Muff von Sennfel » hat

sich schon vor vielen Jahren aus ihrer Heimath «nlfernt ,

ohne für die Verwaltung ihre « Vermögens zu sorgen , »nd

da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt , so wirb dieselbe aus -

gesorderl ,
binnen Jahresfrist

ihr Vermöge » in Empfang zu nehmen , und -für dessen Ver¬

waltung zu sorgen , ansonst es ihren jetzige » gesetzliche»

Erben m fürsorglichen Besitz übergebe » wird .

Adelsheim , den 14 . Dez . 184 t .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
v <lt . Werner ,

Akt . jur .

fv .867 .Sj Nr . 2434 . Gernsbach . ( Erbvor -

ladring .) Wilhelm Daniel Hofmanst von Gernrdach ,

welcher unter der Artillerie bei großh . bad . Militär diente ,

aber im Jahr 1840 resertirte , dessen Leben und Aufenihalt

gegenwärtig unbekannt ist , wird in Folge de« eingetretenen

Todes seines Vaier « , Kupferschmied Friedrich Hofmann

dahier , zur Theilnahme an dessen VermögenSnachtaß durch

das Gesetz berufe » , mittelst eine « eigenhändigen letzten

Willens des Erblasser « von solchem jedoch ausgeschlossen .

Derselbe wird nun aufgefordert , entweder selbst oder durch

gehörig Bevollmächtigte
innerhalb 4 Monaten

von seinem Lebe» und Aufenthalt Kunde z« geben und seine

Reckt « und Ansprüche zu wauren . ansonst nach gesetzlicher

Bestimmung da « weitere verfügt werden würde .

Gernsbach , den 17 . No ». 184l .
Großh . ba » . AmtSrevisorat .

Ganter .

Druck und Verlag von L. Macklot , Waldstraße Nr. 10,
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